
Technische Mechanik – Statik
Kräfte im Fachwerk gunt1

Basiswissen

Schnittverfahren für ebene Fachwerke

Ebene Fachwerke sind Tragwerke, 
die nur aus geraden Stäben 
bestehen. Die Stäbe sind mit 
sogenannten Knoten verbunden. 
Zur Bestimmung der Aufl ager-
reaktionen sowie der Kräfte und 
Momente, die in den Knoten über-
tragen werden, werden zunächst 
idealisierende Annahmen getroffen: 

1. Die Stäbe sind an den Knoten 
zentrisch und gelenkig mit-
einander verbunden

2. Die äußeren Kräfte greifen nur 
an den Knoten an. 

Diese Voraussetzungen für ein 
ideales Fachwerk stellen sicher, 
dass alle Stäbe nur auf Zug oder 
Druck beansprucht werden. Mit 
Hilfe verschiedener Schnitt ver-
fahren werden die Aufl agerkräfte 
und Stabkräfte berechnet.

Knotenpunktverfahren (Rundschnittverfahren) Ritter’sches Schnittverfahren

Das Ritter’sche Schnittverfahren wird angewendet, wenn nur 
einzelne Stabkräfte in einem Fachwerk bestimmt werden sollen. 
Voraussetzung für die Anwendung des Ritter’schen Schnittver-
fahrens ist, dass die Aufl agerkräfte und äußere Kräfte bekannt 
sein müssen. Der Schnitt verläuft durch drei Stäbe, davon sind 
zwei Stäbe in einem Knoten verbunden. Bei der Momenten-
gleichgewichtsbedingung ist es sinnvoll, den Schnittpunkt der 
beiden Stabkräfte als Bezugspunkt zu wählen. Damit bleibt nur 
noch eine unbekannte Stabkraft in der Gleichung. Der Vorteil 
dieses Verfahrens ist, dass einzelne Stabkräfte berechnet wer-
den können, ohne dass jeder Knoten betrachtet werden muss.

Cremonaplan (Kräfteplan)

Der Cremonaplan ist eine grafi sche Methode zur Bestim-
mung der Stabkräfte in einem Fachwerk. Voraussetzung für die 
Anwendung des Cremonaplans ist, dass die Aufl agerkräfte und 
äußere Kräfte bekannt sein müssen oder mit Hilfe des Knoten-
punktverfahrens vorab bestimmt wurden. Systematisch wird 
nun für jeden Knoten mit einer bekannten Kraft und zwei unbe-
kannten Kräften ein Kräfteplan gezeichnet und die Kraftrich-
tung in den gesamten Kräfteplan des Fachwerks eingetragen. 
Die unbekannten Stabkräfte lassen sich aus dem Kräftedrei-
eck herausmessen. Der Vorteil dieses Verfahrens ist, dass bei 
komplexen Fachwerken keine Stabkraft vergessen wird und alle 
Kraftrichtungen richtig eingetragen werden.

Gleichgewichtsbedingung

Gleichgewichts-
bedingung

Mit dem Knotenpunkt ver fahren werden sämtliche Knoten nach einander freigeschnitten. 
An jedem Knoten werden die Gleich  gewichts bedingungen aufgestellt. Voraussetzung für 
die Anwendung des Knotenpunktverfahrens ist, dass am Knoten nicht mehr als zwei unbe-
kannte Kräfte wirken. Der Vorteil dieses Ver fahrens ist, dass bei komplexen Fachwerken 
keine Stabkraft vergessen wird.
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∑FV = 0 = AV + S1 sin 45°

∑FH = 0 = S2 + S1 cos 45° + AH
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∑FV = 0 = -F + S2 sin 49°+ S3 sin 45° 

∑FH = 0 = -S3 cos 30°- S1 - S2 cos 49° 

∑MC = F · L - S2 · sin 49° · L = 0
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S Stabkräfte, A+B Aufl agerkräfte, F Kräfte, Index V vertikale Kräfte, Index H horizontale Kräfte

S Stabkräfte, A+B Aufl agerkräfte, C Knoten, F Kraft, 
L Stablänge, S2 gesuchte Stabkraft

S1-S5 Stabkräfte, 
A+B Aufl agerkräfte, 
I- IV Knoten, F Kraft, 
Index V vertikale Kräfte, 
Index H horizontale Kräfte,
L Länge, 
grün: Umlaufsinn
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